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Triticale
Wortschatz zum Text:
der Eiweißgehalt – содержание белка

relativ – относительно

der Stickstoff – азот

gering – незначительный

die Nährstoffversorgung – обеспечение питательными веществами 

der Niveau – уровень

der Standort – среда обитания
verbinden – связывать
die Bestockung – кущение
abhängen – зивисеть
verfügen über + Akk. – располагать чем-либо 

die Vorfrucht – культура-предшественник 

vermeiden – избегать чего-либо

der Selbstbefruchter – самоопылитель
Triticale ist erstmals 1987 in der Beschreibenden Sortenliste erschienen. Heute werden im ökologischen Anbau jährlich 18.000 bis 20.000 Hektar, entsprechend zehn Prozent der Ökogetreidefläche angebaut. Triticale ist eine aus Roggen und Weizen gezüchtete Getreideart: Sie verbindet einen hohen Ertrag, hohe Eiweißgehalte und eine hohe biologische Eiweißwertigkeit mit relativ geringen Ansprüchen an den Standort und die Nährstoffversorgung. 

Die Inhaltsstoffe (z.B. Energie und Eiweißgehalte) liegen auf dem Niveau von Weizen und machen dieses Getreide in Futtermischungen bei Rindern und Schweinen interessant. In den Rationen werden entweder Weizen oder Gerste ersetzt. In der Geflügelfütterung ist der Einsatz eher verhalten und wird mit maximal 30 Prozent angeraten. 

Standort

Ähnlich wie Roggen kann Triticale auf schwächeren Standorten, auch auf Grenzstandorten und in Höhenlagen angebaut werden. In Regionen, in denen Weizen keine ausreichenden Erträge mehr bringt, kann mit Triticale noch ein ausreichender Ertrag erzielt werden. 

Hinsichtlich ihrer Ansprüche an die Vorfrucht ist Triticale ähnlich wie der anspruchsarme Roggen einzustufen. Nach Kulturen, die erhöhten Unkrautdruck hinterlassen, kann Triticale mit ihrem dominanten, bestockungsintensiven und - je nach Sorte - mittellangen bis langen Wuchs gestellt werden. 

Saat

Eine tendenziell etwas frühere Aussaat führt zu einer ausreichenden Bestockung im Herbst, so dass der Bestand gut entwickelt in den Winter gehen kann. Die spätere Saat hilft eine zu starke Vorwintermineralisierung von Stickstoff zu vermeiden und vermindert den Unkrautdruck und ist deshalb im ökologischen Landbau vorzuziehen. 

Triticale ist zwar Selbstbefruchter, jedoch können in Abhängigkeit von der Sorte bis zu 30 Prozent Fremdbefruchtung auftreten. 

Die Ablagetiefe sollte tiefer als bei Roggen, aber flacher als bei Weizen sein. Zwei bis drei Zentimeter sind für den Flachkeimer Triticale ausreichend, um die an der Erdoberfläche ansetzende Bestockung gut zu gewährleisten. Reihenabstände von neun bis zwölf Zentimetern ermöglichen eine optimale Standraumverteilung. Ein Anwalzen im Frühjahr, nachdem Böden hochgefroren sind, ist äußerst wichtig. 

Düngung

Die Nährstoffaneignung von Triticale ist besser als bei Weizen. Von den Nährstoffansprüchen im Vegetationsverlauf ähnelt Triticale eher dem Weizen. 

Unkrautregulierung

Triticale bildet - je nach Sorte - mittlere bis hohe sowie dichte Bestände und verfügt über eine relativ gute Konkurrenzkraft. Die Bestockung ist recht intensiv und von der Sorte abhängig. In der Regel sind ein, maximal zwei Striegelgänge um den Zeitpunkt der Bestockung herum ausreichend. Dabei sollten mindestens drei bis vier kräftige Blätter vorhanden sein, bevor der Striegel zum Einsatz kommt.

Übung 1. Ответьте на вопросы:   

1. Wann ist Tritikale erschienen?                              

2. Was ist Tritikale?

3. Wo kann  man Tritikale anbauten?

4. Welche Erträge bringt Tritikale?

5. Welche Ansprüche stellt Tritikale an die Vorfrucht?

6. Hilft die spätere Saat eine zu starke Vorwintermineralisierung von Stickstoff zu vermeiden?

7. Ist die Nährstoffaneignung von Tritikale besser als bei Weizen?

8. Worüber verfügt Tritikale je nach Sorte?

9. Wie ist die Bestockung bei Tritikale?

Übung 2. Найдите в тексте и переведите предложения содержащие Passiv. Определите их временную форму.

Übung 3. Поставьте данное предложение во все временные формы Aktiv.
In den Rationen … man  entweder Weizen  oder Gerste (ersetzen, te, t)

Übung 4. Назовите инфинитив следующих глаголов:
erschienen, angebaut, verbindet, verfügt, gestellt, sollten, angeraten, ersetzt.

Übung 5. Образуйте сравнительную и превосходную степень следующих прилагательных и наречий.
Gering, wichtig, stark, lang, mehr, richtig, hoch, tief, gut, früh, spät.

Übung 6. Переведите сложные имена существительные.
Die Getreideart, die Keimfähigkeit, der Selbstbefruchter, die Erdoberfläche, die Naherstoffansprüche, der Eiweißgehalt, der Reihenabstand.

Übung 7. Составьте предложения из следующих слов.
1) ist, Tritikale, gezüchtete Getreideart; eine; aus Roggen und Weizen.

2) besser; die Nährstoffaneignung; von Tritikale; ist; als bei Weizen.

3) bildet; je nach Sorte; Tritikale; dichte Bestände;  und; eine relativ gute; verfügt; über; Konkurrenzkraft.

4) werden; in den Rationen; entweder; Gerste; oder; ersetzt; Weizen.

Übung 8. Найдите в тексте предложения с конструкцией  sein + zu + Infinitiv.

Übung 9. Найдите соответствующий перевод.

	1) der Eiweißgehalt        

2) der Stickstoff

3) die Bestockung

4) der Standort

5) der Unkrautdrück

6) die Getreideart

7) die Nährstoffversorgung

8) der Niveau

9) der Vorfrucht

10) der Selbstbefruchter                        
	a) уровень                                            

б) культура предшественник                                                          в) самоопылитель                                                           г) сорняк                                                          д) обеспечение питательным веществом                                                             е) среда обитания                                                              ж) азот                                                               з) вид зерновых                                                               и) содержание белка                                                                к) кущение


Raps

Wortschatz zum Text:
verbessern – улучшать  

die Fruchtfolge – севооборот
die Ernährung – питание 

die Kreuzung – скрещивание
der Stängel – стебель
der Schot – стручок
reduzieren – сокращать
nutzen – использовать
der Lehmboden – суглинистая почва 

der Nährstoff – питательное вещество 

die Vorfrucht – культура-предшественник

die Qualität – качество

die Blüte – соцветие
sich eignen – подходить
enthalten – содержать 

gewinnen – добывать
verwenden – использовать 

senken – снижаться

Ölfrucht, die in Deutschland den größten Anteil an den insgesamt angebauten Ölfrüchten hat. Raps enthält in den Früchten etwa 40 % Öl. Das bei der Verarbeitung in den Ölmühlen anfallende Rapsschrot ist ein gutes Eiweißfutter. 

Raps verbessert die Bodenstruktur und ist deshalb für die Fruchtfolge besonders wertvoll. In Deutschland wird überwiegend Winterraps angebaut.  

Rapsöl wird nicht nur für die Ernährung verwendet, sondern auch zunehmend als Treibstoff für Motoren (Biodiesel) oder technische Öle, z.B. für Kettensägen.

Merkmale

Raps gehört zur Familie der Kreuzblütler (Brassicaceae). Raps bildet einen bis zu 2 m hohen, stark verzweigten Stängel. Vom Beginn der Blüte bis zur Reife der Schote vergehen etwa zwei Monate. Unter günstigen Bedingungen entwickeln sich über 20 der kleinen schwarzen Samen in einer Schote. Mit seinen leuchtend gelben Blütentrauben sorgt der Raps im April und Mai für unübersehbare Farbflecken in der Kulturlandschaft. 

Herkunft

Raps ist eine relativ junge Kulturpflanze. Es wird angenommen, dass er durch spontane Kreuzung aus Rüben und Kohl entstanden ist. Erst im Mittelalter wurde Raps in Deutschland systematisch angebaut und man gewann aus den Samen Öl, das Talg als Lampenöl ablöste. Das Rapsöl zeichnete sich ursprünglich durch einen hohen Anteil an Erucasäure aus. Diese Fettsäure bewirkt eine gute Schmierfähigkeit und eignet sich dadurch als Maschinenöl. Als Speiseöl genoss Rapsöl früher keinen besonders guten Ruf, da Erucasäure die Herzmuskulatur schädigen kann. Für die Speiseölproduktion hat man daher in den vergangenen 35 Jahren Sorten gezüchtet, bei denen der Erucasäuregehalt im Rapsöl von 50 % auf praktisch 0 % gesenkt wurde. Bei den heute angebauten so genannten „Doppelnullsorten“ (OO-Sorten) wurden zu dem die bitteren Glucosinolate (Senföle) im Samen weitgehend reduziert. Diese Verbesserung wirkt sich auf die Qualität des Rapsschrotes aus, das heute als hochwertiges Futtermittel genutzt wird.

Anbau

Milde Lehmböden eignen sich besonders gut für den Anbau. Als Grundregel gilt: Ein guter Weizenboden ist auch ein guter Rapsboden. Die günstigste Saatzeit für den Winterraps liegt um den 15. August. Geerntet wird er im Juli des nächsten Jahres. Raps wurzelt tief und lockert dabei den Boden auf. Nachfolgende Kulturpflanzen können dann leichter wachsen. Mit seinen tiefen Wurzeln erschließt der Raps auch Nährstoffe und hinterlässt sie den nachfolgenden Früchten. Nach Raps werden deshalb häufig Weizen, Gerste oder Roggen angebaut, denn Raps als Vorfrucht bewirkt einen höheren Kornertrag bei Getreide. Heute ist Raps die bedeutendste Ölpflanze in Deutschland. Er wird auf einer Fläche von beinahe 1,5  Million Hektar (2010) angebaut. Für die Ölgewinnung wird in Deutschland hauptsächlich Winterraps angebaut, da er höhere Erträge - bis 45 dt pro ha - als Sommerraps bringt.

Nutzung

Dank der züchterischen Erfolge konnte die Speiseölqualität des Rapsöls grundlegend verbessert werden. Heute trägt Rapsöl zu einer gesunden Ernährung bei, da es bis zu 65 % einfach ungesättigte Fettsäuren enthält und rund 30 % mehrfach ungesättigte Fettsäuren. Rund zwei Drittel der Rapsproduktion werden für Speisezwecke benutzt – damit ist Rapsöl eines der meistverwendeten Speiseöle in Deutschland. Es schmeckt neutral und wird zum Braten, zum Kochen, für Salate und bei der Margarineherstellung verwendet. 

Die Industrie benötigt Produkte, die auf Rapsöl basieren, zum Beispiel für Hydrauliköle, Lacke, Farben, Kerzen, Pharmazeutika, Emulgatoren, Kunststoffe, Weichmacher, Tenside und Seifen. 

Übung 1. Ответьте на вопросы:   

1. Was enthält Raps in seinen Samen?

2. Ist Raps für die Fruchtfolge wertvoll?

3. Wozu verwendet man Rapsöl?

4. Zu welcher Familie gehört Raps?

5. Wieviel Monate vergehen bis zur Reife der Schote?

6. Wie bewirken die Fettsäure?

7. Welche Böden eignen sich für den Rapsanbau? 

8. Was baut man nach Raps an?

9. Welche Rapsölprodukte produziert die Industrie?

Übung 2. Поставьте предложения в Аktiv.
1. Raps (verbessern) die Bodenstruktur.

2. Rapsöl (beitragen) zu einer gesunden Ernährung.

Übung 3. Найдите соответствия
	1. Eiweiß

2. Boden            

3. Speise             

4. Fett                  

5. Nähr                 

6. Frucht  
	a) folge

b) stoff

c) säure

d) öl

e) futter   

f) struktur


Übung 4. Найдите в тексте предложения в Passiv и определите их временную форму.

Übung 5. Составьте предложения.

1) ist, für, die Fruchtfolge, Raps, besonders, wertvoll

2) verwendet, Raps, nicht nur, wird, für die Ernährung, sondern auch, Treibstoff, als

3) ist, Raps, durch, aus Rüben und Kohl, Kreuzung, entstanden

4) besonders, gut, für den Anbau, milde, Lehmböden, sich eignen

5) Raps, heute, ist, Ölpflanze, in Deutschland, bedeutendste

6) werden, rund, zwei Drittel,  für Speisezwecke, der Rapsproduktion, benutzt

Übung 6. Назовите 3 основные формы следующих глаголов.

a) enthalten, verbessern, anbauen, verwenden, vergehen, entwickeln, entstehen, genießen.

b) sorgen, senken, reduzieren, liegen, bringen, beitragen, benutzen, gewinne, anbieten

Übung 7. Замените русские слова немецкими эквивалентами.
1. Raps verbessert (структуру почвы) und ist deshalb für die (севооборот) besonders wertvoll.

2. Raps (содержит) in den Früchten etwa 40% Öl.

3. Vom (начало) der Blüte bis zur Reife der Schote (проходит) etwa zwei (месяца).
4. (Мягкие) Lehmböden (подходят) besonders gut für den Anbau.

5. Die (благоприятное) Saatzeit für den Winterraps liegt um den 15. August.

6. (После) Raps werden deshalb häufig (пшеницу), Gerste oder (рожь) angebaut.

7. Die Industrie (необходимы) Produkte, die auf Rapsöl (основываются).
Übung 8. Составьте ассоциограмму. Переведите существительные на русский язык.
[image: image1.png]



Übung 9. Переведите сложные имена существительные определите их род.

Ölfrucht, Eiweißfutter, Bodenstruktur, Fruchtfolge, Treibstoff, Kreuzblütler, Futtermittel, Lehmböden, Saatzeit, Nährstoff, Ölgewinnung, Farbflecke.

Sonnenblume
Wortschatz zum Text: 

die Ölfrucht – масличная культура
der Eiweiß – белок                                 

stammen von + Dat. – происходить 

anbauen – возделывать, выращивать 

betragen – составлять
der Blütenstand – соцветие
sich zusammensetzen – состоять
der Befruchter – опылитель
steigern – повышаться
unterteilen – подразделяться
das Wachstum – рост 

ausbilden – образовывать
sich eignen – подходить
die Ernährung – питание
das Erzeugnis – продукт
einjährig – однолетний
enthalten – соответствовать 

verwenden – использовать, применять

betragen – составлять

die Entdeckung – открытие

gering – незначительный 

der Kern – семечка

Sonnenblumen stammen aus Amerika und werden seit etwa 1600 in Europa angebaut. Sie enthalten in ihren Kernen ca. 42 % Öl und rund 19 % Rohprotein (Eiweiß). Sonnenblumenschrot wird auch als Viehfutter verwendet. Die Anbaufläche betrug 2010 in Deutschland etwa 25.000 ha (entspricht weniger als 0,2 % der Ackerfläche).

Merkmale

Sonnenblumen gehören zur Familie der Korbblüter (Asteraceae). Die Größe dieser einjährigen Pflanze variiert sehr stark, sie wächst bis zu 5 m hoch. Der mächtige Blütenstand besitzt 1.000 –2.000 Einzelblüten. Der Blütenkorb der Sonnenblume setzt sich aus Zungen- und Röhrenblüten zusammen. Die intensiv gelben Zungenblüten am Rande sind steril, während die inneren blassgelben Röhrenblüten die Samen liefern. Sonnenblumen sind überwiegend Fremdbefruchter, Insektenflug ist daher wichtig. Interessant ist, dass sich die Blütenknospen und Blätter der Sonnenblume dem Tageslauf der Sonne anpassen, sie drehen sich der Sonne entgegen (Heliotropismus). So nimmt die Sonnenblume mehr Sonnenlicht auf und steigert ihre Photosyntheseleistung um 10 %. Der Samen der Sonnenblume ist eine Achäne, eine besondere Form der Nuss. Ihre Farbe variiert von weiß, weiß gestreift, grau, grau gestreift bis schwarz. Bei landwirtschaftlich genutzten Sonnenblumen liegt der Ölgehalt der Frucht zwischen 48 und 52 %.

Herkunft

Schon die Indianer bauten vor Jahrtausenden Sonnenblumen an und nutzten die fettreichen Samen als Nahrung. Nach der Entdeckung der neuen Welt fand die Sonnenblume als Zierpflanze ihren Weg nach Europa. Im 17. Jahrhundert verwendete man die Kerne für Backwaren oder geröstet als Ersatz für Kaffee und Trinkschokolade. Erst seit dem 19. Jahrhundert wird sie auch als Ölfrucht genutzt. 

Anbau

Die Sonnenblumen lassen sich in vier Typen unterteilen. Der Öltyp weist besonders viele Röhrchenblüten auf. Die Sonnenblumenkerne besitzen einen sehr geringen Schalenanteil. Für einen Liter Öl werden die Kerne von rund 60 Sonnenblumen benötigt. Der Futtertyp bildet besonders viel Blattsubstanz aus und findet Verwendung als Futterpflanze sowie zur Gründüngung. Der Ziertyp wächst in Gärten und besitzt oft mehrere Blüten pro Pflanze. Der Speisetyp zeichnet sich durch große und locker sitzende Kerne aus. In Deutschland werden Sonnenblumen hauptsächlich zur Ölgewinnung angebaut. Die Sonnenblume liebt nährstoffreiche, warme und sonnige Standorte mit einer guten Wasserversorgung während des Wachstums. In klimatisch günstigen Gebieten erfolgt die Aussaat bereits im März, sonst ab April, wenn keine bedeutenden Spätfröste mehr zu erwarten sind. Auf einem Hektar wachsen rund 60.000 – 70.000 Pflanzen. Der Erntezeitpunkt ist meist Anfang September erreicht. Im Jahr 2010 wurden in Deutschland für die Ölproduktion auf etwa 25.000 ha Sonnenblumen angebaut. 

Nutzung

Die wichtigste Verwendungsform der Sonnenblumenkerne liegt in der Herstellung von Sonnenblumenöl. Sonnenblumenöl eignet sich hervorragend für Salate und findet ausgiebige Verwendung beim Backen, Kochen und Dünsten. Aufgrund des hohen Anteils an essenzieller Linolsäure ist das Öl für die menschliche Ernährung sehr wertvoll. Für technische Zwecke ist hingegen ein hoher Ölsäuregehalt wichtig. So genannte Hoch-Ölsäure-Sonnenblumen enthalten 80-90 % Ölsäure, während die übrigen Sorten nur 25 % aufweisen. Technische Ölsäure ist in der chemischen Industrie ein wichtiges Ausgangsprodukt für zahlreiche Erzeugnisse.

Übung 1. Ответьте на вопросы.
1. Aus welchem Land stammt die Sonnenblume?

2. Welche Stoffe enthalten ihre Kerne?

3. Wie groß ist die Anbaufläche der Sonnenblumen in Deutschland?

4. Zu welcher Familie gehören die Sonnenblumen?

5. Warum drehen sich die Sonnenblumen der Sonne entgegen?

6. Wie sind die Farben der Sonnenblumen?

7. Als was nutzten die Indianer die fetreichen Samen?

8. Wieviel Typen haben die Sonnenblumen?

9. Welche Standorte liebt die Sonnenblume?

10. Wofür eignet sich das Sonnenblumenöl?

Übung 2. Найдите в тексте предложения в Passiv. Определите их видовременную форму.

Übung 3. Дополните предложения.

1. Sonnenblumen stammen aus … .

2. Die Anbaufläche betrug … .

3. Sonnenblumen gehören zur … .
4. Die Farbe variiert von … .
5. Im 17. Jahrhundert verwendete man … .
6. Für einen Liter Öl benötigt … . 

7. Technische Ölsäure ist … .
Übung 4. Замените Passiv на Aktiv.
1. Sonnenblumen werden seit etwa 1600 in Europa angebaut … .

2. Sonnenblumenschrot wird auch als Viehfutter verwendet … .

3. Erst seit dem 19.Jahrhundert wird sie auch als Ölfrucht genutzt … .

Übung 5. Подберите подходящий эквивалент:
1) der Korbblütler – масличная культура

2) der Samen – рост
3) der Blüttenstand – использование 

4) die Blätter – сложноцветные
5) die Farbe – производство 

6) die Ölfrucht – семечка
7) der Kern – цвет
8) das Wachstum – листья
9) die Herstellung – соцветие
10) die Verwendung – продукт
11) das Erzeugnis – семена
Übung 6. Вставьте пропущенный предлог.
1. Ihre Farbe variiert … weiß, weiß gestreift, grau gestreift bis schwarz.

2. … Entdeckung der neuen Welt  fand die Sonnenblume … Zierpflanze ihren Weg … Europa.

3. Der Speisetyp zeichnet sich … grosse und  loker  sitzende Kerne aus.

4. … einen Liter Öl werden die Kerne von rund 60 Sonnenblumen benötigt.

5. Die Sonnenblumen lassen sich …vier Typen unterteilen.

6. Bei  landwirtschaftlich genutzten  Sonnenblumen liegt  der Ölgehalt der Frucht … 48 und 52%

7. Sie drehen sich der Sonne…

Übung7. К какой части речи относятся следующие слова:
das Viehfutter, einjährig, die Nahrung, liefern, mehr, die Pflanze, intensiv, vier, benötigt, viel, nährstoffreich, gut, der Ölsäuregehalt, wertvoll.

Übung 8. Соедините две части предложения    

	1. Sonnenblumenöl findet aus giebige Verwendung bei …

2. Der Samen der Sonnenblume…

3. Sonnenblumen gehören …        

4. Die Indianer nutzten …                                                    

5. In Deutschland werden Sonnenblumen hauptsächlich…

6 Aufgrund des hohen  Anteils an essenzieller Linolsäure ist das Öl …                              
	a) zur Familie der Korbblüter

b) ist eine besondere Form der Nuß 

c) sehr wertvoll

d) die fettreichen Samen als Nahrung

e) beim Backen, Kochen und Dünsten

f) zur Ölgewinnung angebaut.


Übung 9. Найдите в тексте и переведите предложения  содержащие Imperfekt Aktiv.          

Mais
Wortschatz zum Text:

stammen – происходить   

die Ezeugung – производство 

die Ernährung – питание
anbauen – выращивать
die Gräser – злаковые травы 

sich entwickeln – развиваться
sich unterscheiden – различаться
der Blütenstand – соцветие
das Wachstum – рост
sich beschränken – ограничивать
die Züchtung – выращивание 

säen – сеять 

die Keimung – прорастание (семян)

die Ansprüche – требование 

vermindern – снижать      

anfallen – получаться
der Rohstoff – сырье 

die Aussaat – высев
 ernten – убирать 

lagern – хранить
in erster Linie – в первую очередь
produzieren – производить 

dienen – служить 

darstellen – представлять собой

Getreideart, die auch als „Kukuruz“ (türkischer Weizen), „Welschkorn“ und in den USA einfach als „corn“ bezeichnet wird. 

Der aus Wildformen gezüchtete Mais stammt aus Amerika und kam im 15. Jh. zunächst als Zierpflanze nach Europa, ehe er ab dem 17. Jh. in der Landwirtschaft angebaut wurde. Es gibt unterschiedliche Maissorten – je nach Verwendungszweck. In der europäischen Landwirtschaft wird Mais als Silomais für die Rinderhaltung oder als Körnermais für die Schweine- und Geflügelhaltung angebaut. Seit einigen Jahren spielt er eine zunehmende Rolle bei der Erzeugung von Biogas. In Deutschland wurde 2010 auf mehr als 2 Mio. ha (über 7 % der Getreidefläche) Mais angebaut, auf denen vor allem Silomais (1,85 Mio. ha) wuchs. Eine besondere Form ist der Zuckermais, der als Gemüse für die menschliche Ernährung hauptsächlich in südlichen Regionen angebaut wird. 

Merkmale

Mais gehört wie unsere anderen Getreidearten zur Familie der Gräser (Poaceae). Er wird 1,5 bis 2,5 m hoch. Botanisch betrachtet unterscheidet er sich von den anderen Getreidearten durch seine einhäusige Getrenntgeschlechtlichkeit (Monözie). Die männlichen Blüten entwickeln sich am Ende der Sprossachse in Rispenform. Die weiblichen Blüten bilden sich an Nebenachsen der Hauptsprossachse jeweils an den Ansatzstellen der Blätter. Der Blütenstand ist ein Kolben, der von Hüllblättern (Lieschblättern) umgeben ist. 

Herkunft

Mais stammt aus Mittelamerika. In der Region zwischen Peru und Mexiko wird er seit 7.000 Jahren angebaut. Er ist eine reine Kulturpflanze, deren Wildform unbekannt ist. Die ersten Maiskörner brachte Christoph Kolumbus von seiner zweiten Entdeckungsfahrt mit nach Europa. Dort wurde er ab 1525 in Südspanien angebaut. In Mitteleuropa beschränkte sich der Maisanbau auf die wärmeren Regionen des Rheintals. Erst nach den Ausfällen der Kartoffelernten in den Jahren 1805/06 und 1846/47 begann die Züchtung robusterer, dem kalten Klima besser angepasster Maissorten. Seit etwa 1970 wird Mais großflächig in Mitteleuropa angebaut. Weltweit ist Mais die wichtigste Stärkepflanze. 

Anbau

Mais ist ursprünglich eine sehr frostempfindliche Art der Tropen und Subtropen. Erst durch Züchtung wurde der Anbau auch in kälteren Zonen möglich. Mais wird Mitte bis Ende April gesät. Pro Quadratmeter wachsen ca. 6-8 Pflanzen in Reihen. Zur Keimung benötigt er Temperaturen über 8 °C. Sein Wasserbedarf ist mit 500–700 mm Jahresniederschlag nicht besonders hoch, seine Ansprüche an den Boden sind gering. 

Nutzung

Der Erntezeitpunkt richtet sich nach der Nutzung. Beim Silomais, der als Viehfutter Verwendung findet, werden die ganzen Pflanzen Ende September/Anfang Oktober geerntet. Mit einem Maishäcksler werden sie zerkleinert, anschließend in Silos verfestigt und luftdicht gelagert. Durch die einsetzende Milchsäuregärung entsteht ein haltbares, eiweißreiches Winterfutter für Rinder. Beim Körnermais werden nur die vollreifen Körner im Oktober oder November mit dem Mähdrescher geerntet. Die Kornerträge liegen bei rund 85 bis 90 dt/ha. Die Körner finden in Kraftfuttermischungen für Tiere Verwendung. Für die menschliche Ernährung wird einheimischer Mais hauptsächlich zu Speisestärke verarbeitet. Für andere Nutzungsarten wie Cornflakes, Gemüsemais oder Popcorn wird der Mais in erster Linie in Südeuropa produziert. Bei der Stärkeproduktion fällt als Nebenprodukt Maiskeimöl an. Es dient als Salatöl oder für die Margarine-und Majonäseherstellung. Für die Industrie stellt es einen Rohstoff für Farben, Linoleum und Seife dar.

Übung 1. Ответьте на вопросы.

1. Aus welchem Land stammt der Mais? 

2. Wann kam Mais nach Europa? 

3. Wofür baut man Mais in der europäischen Landwirtschaft an?

4. Zu welcher Familie gehört Mais?

6. Wer brachte die ersten Maiskörner nach Europa?

7. Wie groß ist die Anbaufläche von Mais inb Deutschland?

8. Wann wird der Mais gesät?

9. Welche Temperaturen benötigt er zur Keimung?

10. Wie sind seine Ansprüche an den Boden?

11. Wo verwendet man Mais?

Übung 2. Найдите в тексте предложения стоящие в Passiv. Определите их временную форму. Переведите на русский язык.

Übung 3. Образуйте при помощи следующих слов сложные существительные.

	1. Rinder-     

2. Wasser-      

3. Stand-                                   

4. Getreide- 

5. Blüten- 

6. Roh-  

7. Verwendungs- 

8. Kultur- 

9. Jahres- 

10. Mais-                         
	a) sorten                                         

b) zweck

c) niederschlage                                            

d) stoff 

e) haltung 

f) bedarf 

g) ort 

h) stand 

i) art 

j) pflanze


Übung 4. Поставьте предложения во все временные формы Passiv
In der europäischen Landwirtschaft… Mais für die Rinderhaltung (anbauen)

Übung 5. Вставьте пропущенные слова, стоящие под чертой.
1. In Deutschland … mehr als 2 Mio.ha Mais…

2. Mais gehört wie unsere anderen … zur Familie der Gräser. 

3. Die … Blüten entwickeln sich am Ende der Sprossachse in Rispenform.    

4. Weltweit  ist Mais die… Stärkepflanze.

5. Für die Industrie … es einen Rohstoff für Farben, Seife…

Getreidearten, wichtigsten, darstellen, männlichen, anbauen

Übung 6. Найдите в тексте Partizip II в роли определения. Переведите предложения на русский язык.

Übung 7. Назовите Infinitiv от следующих глаголов.

angebaut, gebracht, beschränkt, begann, gesät, angepasst, geerntet, gelagert, verarbeitet, produziert

Übung 8. Замените русские слова немецкими эквивалентами.

1. (Имеются) unterschiedlicheMaissorten je nach Verwendungszweck.

2. Mais gehört wie andere (виды зерновых) zur Familie der (злаковых).

3. Die (женские) Blüten bilden sich an Nebenachsen der Hauptsprossachse jeweils an den Ansatzstellen der Blätter.

4. Die Körner (находят) in Kraftfuttermischungen für Tiere (применение).

5. Maiskeimöl (служит) als Salatöl oder für die (производства маргарина и майонеза.

6.  Für die Industrie (представляет) Maiskeimöl einen (cырье) für Farben, Linoleum und Seife.

Übung 9. Образуйте степени сравнения следующих имен прилагательных и наречий.

einfach, gut, hoch, rein, warm, wichtig, gering, kalt, viel, lang, spät, stark, modern.

Übung 10. Найдите в тексте предложение с распространенным определением и переведите его на русский язык.              


Lupine
Wortschatz zum Text: 

sandig – песчаный      

die Leguminose – бобовые 

die Ernährung – питание
die Verdaulichkeit – усвояемость
bevorzugen – предпочитать
durchlässig – проветриваемый
die Saat – посев
vertragen – переносить
abhängen – зависеть
aufnehmen – принимать
die Vermeidung – избегать          

erforderlich – необходимый
steigern – повышать
verfügen über + Akk. – находиться в распоряжении 

die Versorgung – обеспечение

die Brennflecke – бурая пятнистость

Der Anbau von Lupinen findet hauptsächlich auf den sandigen Standorten Ost- und Norddeutschlands statt. Auf diesen Standorten ist die Lupine neben der Erbse die wichtigste Körnerleguminose. 

Auf 8.000 Hektar wurden 2008 Lupinen angebaut, das entspricht circa 40 Prozent der Gesamtanbaufläche in Deutschland. 

Durch die Hochwertigkeit ähnlich dem Sojaeiweiß können Lupinenprodukte zur menschlichen Ernährung überall dort verwendet werden, wo auch Soja verwendet wird. 

In der Tierernährung ist die Lupine durch ihre höheren Eiweißgehalte und sehr gute Verdaulichkeit insbesondere für die Schweine- und Geflügelfütterung interessant. Durch ihren Anbau auf den eher besseren Standorten erzielt im deutschen Ökoanbau die Weiße Lupine die höchsten Eiweißgehalte. Neben den Süßlupinen befinden sich noch Blaue und Gelbe Bitterlupinen zur Gründüngung im Handel. 

Standortansprüche

Die drei in Mitteleuropa angebauten Lupinenarten - die Gelbe, die Blaue oder Schmalblättrige und die Weiße Lupine - unterscheiden sich in ihren Standortansprüchen. Allen ist jedoch gemein, dass sie auf hohe Kalkgehalte sehr empfindlich reagieren (Kalkchlorosen). Bevorzugt werden leichte, gut durchlässige Böden.

Fruchtfolge

An die Vorfrucht werden keine Ansprüche gestellt. Lupinen sind Stickstoffsammler mit einem guten Wurzelsystem. Sie sind allerdings nicht selbstverträglich. Eine Anbaupause von mindestens vier Jahren sollte daher eingehalten werden. 

Saat

Die Saat sollte ähnlich wie bei der Körnererbse in einen einigermaßen erwärmten Boden erfolgen, wobei die Lupine leichte Nachtfröste verträgt. Die Saattiefe sollte zwei bis drei Zentimeter betragen. 

Düngung

Durch ihr gutes Wurzelsystem ist die Lupine in der Lage, auch aus tieferen Bodenschichten Nährstoffe aufzunehmen. 

Da die Blaue Lupine über ein sehr tiefes und leistungsfähiges Wurzelnetz verfügt, ist der Düngebedarf äußerst gering. Bei normaler Versorgung mit Grundnährstoffen ist deshalb eine Grunddüngung in der Regel nicht notwendig. 

Krankheiten und Schädlinge

Die gefährlichste Lupinenkrankheit ist die Anthracnose. Sie liebt feuchte, niederschlagsreiche Bedingungen. Als Symptome sind Verkrümmungen, welke Blätter, Brennflecken an Blättern und Hülsen, Lagerbestände, bis hin zum völligen Ertragsausfall zu nennen. 

Ernte

Die Blauen Lupinen sollten zur Vermeidung von Platzverlusten nicht zu spät geerntet werden. Endständige Sorten reifen Ende August relativ gleichmäßig ab, während Verzweigungstypen erst nach und nach bis Ende September abreifen und beim Drusch wegen der hohen Nachblüher oft feuchtes Erntegut erbringen. 

Die geeignete Lagerfeuchte liegt bei 14 Prozent Wassergehalt. Folglich ist eine Trocknung praktisch immer erforderlich. Die Erträge liegen bei etwa zehn bis 25 Dezitonnen pro Hektar bei der gelben und 15 bis 35 Dezitonnen pro Hektar bei der weißen Lupine. 

Besonderheiten

Die Bedeutung der Lupine liegt im hohen Rohproteingehalt und der guten Eiweißwertigkeit, die unter deutschen Witterungsbedingungen auf einem größeren Standort-Potenzial als die Sojabohne zu erzielen sind. 

Übung 1. Oтветьте на вопросы к тексту. 

1. Wo findet der Anbau von Lupinen statt?

2. Wo verwendet man Lupine? 

3. Wodurch ist die Lupine in der Tierernährung interessant?

4. Welche angebauten Lupinenarten kennen Sie?

5. Wie erfolgt die Saat?

6. Welche Dungung benötigt Lupine?

7. Was ist Anthracnose?

8. Wann erntet man Lupine?

9. Welche Bedeutung hat der Lupine?

Übung 2.  Найдите в тексте модальные глаголы с инфинитивом Aktiv и Passiv. Переведите их на русский язык.

Übung 3. Преобразуйте предложения из Aktiv в Passiv соблюдая временные формы.

1. Der Anbau von Lupinen findet hauptsächlich auf den sandigen Standorten statt.

2. Im deutschen Ökoanbau erzielt die Weiße Lupine die höchsten Eiweißgehalte.

3. Endständige Sorten reifen Ende August relative gleichmäßig ab.

4. An dieVorfrucht stellt Lupine keine Ansprüche.

Übung 4. Найдите в тексте предложения с конструкцией haben, sein + zu + Infinitiv. Переведите их на русский язык.

Übung 5. К какой части речи относятся следующие слова.

stattfinden, die Sorte, gut, interessant, überall, drei, empfindlich, sollen, die Saat, ideal, werden, spät, zwischen, mehr, relativ, die Bedeutung, sandig, ähnlich, mindesten.

Übung 6. Найдите соответствующий перевод.

	1) der Handel                                    

2) das Wurzelsystem                          

3) der Nährstoff    

4) der Bodenschicht      

5) der Verlust     

6) die Krankheit  

7) der Kalk            

8) die Bedingung            

9) der Boden       

10) die Saat
	a) посев 

б) условие 

в) известь

г) убыток 

д) торговля

е) слой почвы 

ж) питательное вещество

з) заболевание

и) почва 

к) корневая система


Übung 7.  Hазовите инфинитив следующих глаголов.

aufgenommen, gebracht, angebaut, verwendet, geerntet, erzielt, entspricht, verfügt, gestellt, gesollt, bezeichnet.

Übung 8. Закончите предложения.

	1. Die Lupine ist…        

2. Neben den Süßlupinen befinden sich ...  

3. Die gefährlichste Lupinenkrankheit ist... 

4. Lupinen sind…             

5. Die geeignete Lagerfeuchte liegt…   
	a) bei 14Prozent Wassergehalt 

b) noch Blaue und Gelbe Bitterlupinen zur Grün- dungung im Handel

c) Stickstoffsammler mit einem guten Wurzelsystem

d) die Anthracnose                                                                      e) neben der Erbse die wichtigste Körnerleguminose  


Übung 9. Замените русские слова немецкими эквивалентами.

1. Die Saattiefe sollte zwei bis drei Zentimeter (составлять).

2. In der (питании животных) ist die Lupine durch ihre hoheren (содержанию белка) und sehr gute (усвояемости) insbesondere für die Schweine- und Geflügelfütterung interessant.

3. (Возделывание) von Lupinen (происходит) auf sandigen Standorten. 
4. Lupine  liebt (влажные) (богатые осадками) Bedingungen.

5. Die Lupine ist auch aus tieferen (слоев почвы) Nährstoffe (принимает).

6. An die (культура предшественник) werden  (требований не предъявляет).

Ubnng 10. Подставьте соответствующий пропущенный предлог.

1) … den sandigen Standorten;  … die Hochwertigkeit; … menschlichen Ernährung; … der Tierhaltung; … die Schweine- und Geflügel-fütterung; … normaler Versorgung; …Ende September; … den Süßlupinen; …  kleiner als 0,05 Prozent.

bis, für, bei, auf, durch, zur, von, neben, in

Thema Mein Beruf
Viele Berufe sind auf der Erde wichtig. Einer der ältesten Berufe ist der Beruf des Agronomen. Ich habe mich immer für Agronomie interessiert, deshalb habe ich diesen Beruf gewählt. Die Agronomie erschien schon im Altertum. Sie ist Wissenschaft, die sich mit dem Ackerbau beschäftigt. Die Agronomie ist ein Komplex von Wissenschaften, die die rationale Nutzung der Landereien, den Pflanzenbau, die Erhöhung der Bodenfructbarkeit und Hektar erträge der landwirtschaftlichen Früchte umfassen. Auch der Düngung und Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, zweckmässige Fruchtfolgesysteme werden grosse Aufmerksamkeit geschenkt.

Der Agronom ist für den Boden verantwortlich. Er soll die Erzeugung der landwirtschaftlichen Früchte organisieren. Auch bestimmt er die razionelle Struktur der Anbauflächen. Er erarbeitet auch die Systeme der Düngereinbringung und Anwendung von Pflanzenschutzmitteln sowie die Fruchtfolgesysteme. Er erfüllt alle technologischen Maßnahmen im Anbau der landwirtschaftlichen Früchte und prüft ständing die Qualitat der durchzuführenden Feldarbeiten. Vielseitig ist die Tätigkeit des Agronomen. Um diese komplizierten Aufgabe zu lösen, soll der Agronom umfangreiche Kenntnisse besitzen. Solche hochqualifizierten Fachkader werden an der Belorussischen Agrarakademie in Gorki ausgebildet.
Ich bin Fernstudent und studiere jetzt an der Fakultät für Agronomie. Dieser Fakultät besteht seit dem Jahre 1840. Hier gibt es zwei Fachrichtungen Agronomie, Selektion und Samenzucht. Das Ziel der Lehre besteht in der Ermittlung der Kenntnisse über die Eigenschaften der Boden , die Erhaltung ihrer Fruchtbarkeit. Die Studenten der Fakultät sollen vertiefte ihre Kenntnisse auf dem Gebiet der Landwirtschaft und Agrarproduktion. Als zukünftigen Agronom studiere ich solche interessanten Fächer wie  Pflanzenbau, Genetik, Ackerbau, Gemusebau, Phytopatologie, Grundlagen der Selektion und Samenzucht und andere. Das Studium macht mir viel Spaß. Ich studiere gern und möchte hochqualifizierter Agronom werden. Nach der Absolwierung der Agrarakademie bekommen die Studenten das Diplom des Agronomen. Sie arbeiten auf dem Gebiet der Organisation und Ausarbeitung fortschrittlicher Technologien zur Erhaltung höher und stabiler Erträge der landwirtschaftlichen Früchte. Sie sind in Kolchosen und Sowchosen anderen landwirtschaftlichen Betrieben tätig. Manche Absolventen der Fakultät unterrichten an den landwirtschaftlichen Fach- und Hochschulen.
Тексты для домашнего чтения
Neuseeländerspinat

Anbau

Neuseeländerspinat kann direkt ins Freiland gesät oder vorgezogen werden. Direktsaat ab Mitte/Ende April, die Keimdauer beträgt 3-4 Wochen, die Sämlinge erseheinen somit erst nach den Eis​heiligen. Vliesabdeckung beschleunigt Keimung und Wachstum. In Regionen mit Spätfrostgefahr nach Mitte Mai entsprechend später aussäen oder vorkultivieren. Die Pflanzen wachsen in den ersten
Wochen sehr langsam, breiten sich aber später mächtig aus und erreichen bis zu 1 m Höhe. Neu​seeländerspinat kann sich in warmen Regionen auch selbst aussäen und braucht dann nur aus​gedünnt oder verpflanzt werden. Auch wenn die Pflanzen die Sonne lieben: sie gedeihen auch im Halbschatten. .

Temperaturansprüche

Die Pflanzen sind frostempfindlich und sind gene​rell wärmebedürftiger als der echte Gartenspinat. Er gedeiht am besten auf wärmeren Standorten. Bei kühler Witterung stellt er das Wachstum fast ein.

Düngung

Der Neuseeländerspinat ist ein Schwachzehrer und braucht keine eigene Düngung. Wenn die Pflanzen häufig beerntet werden sollen, fördert eine Gabe Brennnesseljauehe jeweils nach dem Schnitt den neuen Durchtrieb.

Wasserbedarf

Als ehemalige Küstenpflanze ist Neuseeländerspinat dankbar für eine hohe Luftfeuchtigkeit, daher gedeiht er in Gewächshäusern und in Regionen
mit feuchter Luft besonders gut. Auch braucht er (vor allem, wenn er regelmäßig beerntet werden soll) eine gute Wasserversorgung.

Pflege

Aufgrund der langsamen Jugendentwicklung in den ersten 5-7 Wochen regelmäßig hacken und von Unkräutern frei halten, danach Ernte.

Sellerie
Anbau

Sellerie benötigt humose Böden, die eine gute Wasser- und Nährstoffversorgung gewährleisten. Je fruchtbarer, umso besser. Optimal sind windof​fene Lagen.

Jungpflanzenanzucht

Aussaat für die Freilandkultur Ende Februar, Anfang März in Aussaatschalen. Die Jungpflan​zenanzucht von Sellerie dauert ca. 8 Wochen. Hell und warm aufstellen, am schnellsten keimt Sellerie bei 20°C. Nach dem Keimen kühler stel​len, jedoch nicht unter 15°C. Zu kühle Tempe​raturen im Jugend-Stadium fördern später das Schossen der Pflanzen (auch wenn sie dann bereits gesetzt sind). Pikieren ist bei Sellerie besonders wichtig, um kräftige, gut bewurzelte Jungpflan​zen zu erhalten. Wenn die Pflanzen 2 echte Blät​ter haben, pikieren, eventuell sogar ein weiteres Mal. Ab Ende April die Pflanzen abhärten (tagsü​ber ins Freie stellen).

Temperaturansprüche

Sellerie gedeiht am besten bei mäßig warmen und feuchten Witterungsbedingungen (16-24T) und verträgt im Herbst leichte Nachtfröste. Die Jung​pflanzen reagieren auf zu tiefe Temperaturen mit Schossen (Vorkultur).
Düngimg

Knollen- und Stangensellerie haben mittlere Nährstoffansprüehe. Vor der Kultur reifen Kom​post ausbringen.

Rote Rübe

Anbau

Beinahe alle Böden eignen sich für den Anbau der Roten Rüben. Der Boden darf nicht frisch gedüngt und soll tief gelockert sein. Rote Rüben können entweder vorgezogen oder direkt ins Beet gesät werden. Die Samen keimen ab einer Bodentempe​ratur von 7-9°C. Eine Direktsaat ist-je nach Regi​on und Frühlingswetter - von Mitte April bis Mitte Juli möglich. Frühe Aussaaten (bis Mitte Mai) mit einem Vlies bedecken. Noch früher ist eine Aus​saat im Freiland in der Regel nicht möglich, da Kälte die Rüben zum Schossen anregt. Saattiefe 3-4 cm. Reihenabstand 25-30 cm, Abstand in der Reihe 8-12 cm (bei Direktsaat auf diesen Abstand ausdünnen bzw. verziehen). Lagerrüben mit wei​terem Abstand, Rüben für den Frischverzehr (die dann nicht ihre volle Größe erreichen) mit enge​rem Abstand setzen bzw. ausdünnen. Bei schwe​ren Böden und für längliche Typen bewährt sich ein Anbau auf Dämmen   Karotte.

Bei früher Aussaat und später Ernte wer​den Sorten mit kurzer Wachstumszeit leicht zu groß und unförmig. Für späte Aussaaten Sorten mit kurzer Entwicklungsdauer wählen. Sorten mit langer Wachstumszeit erreichen bei zu spä​ter Aussaat nicht mehr ihre volle Lagerfähigkeit. Wer immer wieder kleine junge Rüben frisch ern​ten will („Baby-Beets"), sät in mehreren Sätzen im Abstand von 4 Wochen. Werden.
Temperaturansprüche

Die Rote Rübe ist frostempfindlich, gedeiht in einem breiten Temperaturbereich gut. Im Berg​gebiet und in anderen kühleren Regionen wach​sen sie langsamer, haben ein zarteres Fleisch und sind besser lagerfähig.

Erbse

Anbau

Palerbsen vertragen leichte Fröste und werden möglichst früh, bei Bodentemperaturen um 2-5°C, gelegt (März). Markerbsen und Zuckererbsen sind kälteempfindlicher und sollen erst bei Bodentem​peraturen von 5-8°C (ab Anfang April) gelegt wer​den. Auch für Erbsen gilt: Je wärmer der Boden, umso rascher die Keimung. Alle Erbsensorten jedoch so früh als möglich aussäen, denn Erbsen sind Langtagpflanzen, ab Mitte Mai wird die Blü​tenbildung angeregt, wenn die Pflanzen bis dahin stark gewachsen sind, setzen sie mehr Blüten und Hülsen an.

Aussaat direkt ins Beet (ca. 3 cm tief) in der endgültigen Pflanzdichte.

Niedrige Sorten (bis ca. 40 cm) benötigen kein Rankgerüst, bei mittelhohen Sorten (bis ca. 100 cm können Reiser als Rankgerüst ver​wendet werden. Hier entweder in Einzelreihe (Reihenabstand 30-45 cm) oder in Doppelreihe (dazwischen 80 cm Weg). Höher wachsende Sor​ten benötigen eine Rankhilfe (z.B. einen Wildzaun oder ähnliches). In der Reihe bei höheren Sorten 6 cm, bei niedrigeren Sorten 4 cm Abstand. Für späte Aussaaten eignen sich nur Frühsorten. Im Sommer sind die Pflanzen allerdings anfälliger für Pilzkrankheiten als im Frühling.

Temperaturansprüche

Erbsen sind unserem Klima ideal angepasst und sehr kälteverträglich (siehe oben). Werden Erb​sen später ausgesät, sind die Temperaturen wäh​rend der Blüte oft bereits zu hoch. Steigen die​se gar tagelang über 30°C, setzen sie keine neu​en Hülsen an.

Düngung

Die Erbse steht in der 2. oder 3. Tracht. Sie gedei​hen auch auf kargen Böden sehr gut, da sie durch die Symbiose mit den Knöllchenbakterien selbst Stickstoff aus der Luft ernten können.

Topinambur

Anbau

Topinambur ist, was den Boden anbelangt, recht anspruchslos. Allerdings erhöhen schwere Böden den Knollenertrag. Besonders einfach zu ernten sind die Knollen in leichten, siebfähigen Böden. Die Knollen im Abstand 60 x 50 cm wie Erdäpfel in die Erde legen, etwa 5-10 cm tief, bei schweren Böden höher, bei sandigen Böden tiefer. Da die Pflan​zen sehr leicht aus kleinen, im Boden verbliebenen Knollenstücken wieder austreiben, nicht mitten in den Gemüsegarten setzen. Sie werden sehr schnell zum ungeliebten, alles überwuchernden Unkraut. Wenn sie einmal zum Problem geworden sind, das Kraut so oft als möglich schneiden und den Pflan​zen so die Triebkraft nehmen: Topinambur kann auch bereits im Herbst gesetzt werden (Oktober/ November), allerdings muss man dann das Risi​ko, dass die Knollen Wühlmäusen zum Opfer fal​len, in Kauf nehmen. Topinambur blüht (je nach Sorte) von Juli bis September. Es gibt Sorten, die in unseren Breiten kaum blühen.

Temperaturansprüche

Die Knollen sind extrem frostfest (bis -30°C) und treiben ab einer Bodentemperatur von 7°C aus.

Düngung

Topinambur mit etwas Kompost versorgen. Bei zu hoher Stickstoffversorgung schießen die Pflanzen ins Kraut, bilden weniger Knollen aus und sind krankheitsanfällig.

Pflege

Die Pflanzen brauchen nicht viel Aufmerksam​keit. Für höhere Erträge die Pflanzen wie Erdäpfel anhäufeln. Die Ernte ist einfacher, wenn das Laub im Spätherbst abgeschnitten wird.

Chinakohl

Anbau

Der große, kopfbildende Chinakohl ist nicht so einfach anzubauen. Die Pflanzen vertragen keine hohen Temperaturen und gedeihen nur bei aus​reichender Wasserversorgung auf gut mit Nähr​stoffen versorgten Böden. Am besten gelingt die Kultur bei einer Aussaat von Mitte bis Ende Juli. Pak Choi ist wesentlich einfacher zu kultivieren und stellt sowohl an den Boden wie auch an die Gärtnerin geringere Ansprüche.

Pak Choi kann direkt gesät oder vorgezogen werden, bei Direktsaat verlängert sich die Kultur​dauer um etwas mehr als eine Woche.

Temperaturansprüche

Viele Pak Choi Sorten sind sehr kältetolerant, einige vertragen sogar leichte Fröste (Sorten​beschreibungen). Im gefrorenen Zustand lassen sich die Pflanzen allerdings nicht ernten, da durch die Berührung die gefrorenen Zellen zerstört und sofort braun und matschig werden. Sie gedei​hen wie auch andere Kohlgemüse in gemäßigten Lagen besser als in heißen Lagen. Doch idealer​weise wird Pak Choi ohnehin erst ab Juli ausge​sät und gepflanzt, wenn die heißesten Sommer​tage bereits vorbei sind.

Kürbisse
Anbau

Kürbisse gedeihen auf verschiedensten Böden. Besonders gut auf Böden, die sich leicht erwär​men, einen hohen Humusanteil und eine gute Wasserhaltefähigkeit haben.

Kürbisse können vorkultiviert oder direkt gesät werden. Die Vorkultur macht vor kühler Witte​rung im April/Mai unabhängigen Lagen mit kurzer Reifezeit empfiehlt sie sich jedenfalls. Ebenso für Sorten, die eine lange Kulturdauer haben. Ande​rerseits haben vorgezogene Pflanzen nicht selten

Probleme - vor allem in windigen Lagen und wenn sie schon über das 2-3 Blattstadium hinausge​wachsen sind. Gerne werden sie dann vom Wind bewegt und gedreht, so dass die Pflanzenstängel beschädigt werden, was unmittelbar zu Wachs​tumsstörungen führt. Zu große Pflanzen deshalb mit Holzstäben oder U-Haken aus dickerem Lack​draht am Boden fixieren.

Jungpflanzenanzucht

Kürbisse können nach den letzten Spätfrösten gesetzt werden und benötigen eine Vorkultur von 3-4 Wochen. Daher Aussaat Mitte bis Ende April; ideal in größeren Töpfen (10er Topf; mindestens jedoch 7x7 cm). Optimale Temperaturen für die Anzucht sind 20-24°C, dann treiben die Samen innerhalb von 1-2 Tagen kleine Wurzelchen (bei älteren Samen kann dies bis zu 7 Tage dauern). Nach weiteren 3-5 Tagen treiben die Keimblätter aus Nach dem Keimen an einen kühleren (16-20°C), aber gut belichteten Ort stellen. Die Aus​saat leicht mit Erde bedecken und gleichmäßig feucht, aber nicht zu nass halten. 

Zucchini

Anbau 

Der Zucchini ist eine anspruchslose Kulturpflanze. Ungünstig sind schwere Böden, die zu Staunäs​se neigen und sich nicht gut erwärmen. Ebenso ungünstig sind - wie bei allen Vertretern der Kür​bisgewächse - frostempfindliche Lagen. Mindes​tens zwei Pflanzen setzen, damit sie sich gegen​seitig bestäuben können und ein regelmäßiger Fruchtansatz gewährleistet ist. Direktsaat ist ab Mitte Mai möglich. Frührei​fe Sorten können bis Anfang/Mitte Juni ausge​sät werden. Im Erwerbsanbau ist es üblich, meh​rere Sätze (bis zu 3, Aussaat im Abstand von ca. 4 Wochen) pro Jahr anzubauen. Wichtig ist, dass die jungen Pflanzen nicht unmittelbar neben den älteren stehen, damit Krankheiten (vor allem Echter Mehltau) nicht übertragen werden. 
Temperaturansprüche

Zucchini sind wie alle Kürbisgewächse frostemp​findlich. Kühlere Temperaturen vertragen sie bes​ser als die meisten Kürbisse (vermutlich wegen der langen Anbautradition und Züchtungsgeschichte in unseren Breiten). Unter 10°C stellen die Pflan​zen das Wachstum ein. Optimale Wachstumstem​peraturen 18-24°C.

Düngung

Der Zucchini ist ein Starkzehrer. Er verträgt sogar frische Stallmistgaben und ist jedenfalls für eine ausreichende Versorgung mit Gartenkompost dankbar (3-5 kg/m2 pro Pflanze). Wie alle Frucht​gemüse hat auch Zucchini den größten Nährstoff​bedarf in der Phase des Fruchtwachstums - in der Regel Juni bis August. 
Zuckermelone
Zuckermelonen sind wärme- und wasserbedürf​tige Pflanzen, die humusreiche Böden benötigen. Ideal gelingt ihre Kultur in einem Mistbeet. Eini​ge Sorten, die bereits eine längere Geschichte des Anbaus in unseren Breiten haben, kommen auch mit weniger Wärme aus und gedeihen in vielen Lagen auch im Freiland. Hier hilft eine schwarze Mulchfolie den Boden rascher zu erwärmen und die Wärme zurückzuhalten. Zusätzlich den Pflan​zen einen Wind- und Wetterschutz bieten: z.B. aus über den Pflanzen zeltartig aufgestellten alten Fenstern oder einem Folientunnel. Wenn die Pflan​zen weibliche Blüten ansetzen, muss das Wetter warm genug sein, um diese Konstruktionen ent​fernen zu können, damit die Blüten von Insekten bestäubt werden können. Wir raten grundsätzlich zur Auswahl frühreifer Sorten. Sehr spätreife Sor​ten gedeihen nur im Gewächs​haus. Hier muss der Gärtner oder die Gärtnerin dann für einen guten Fruchtansatz auch für die Bestäubung Sorge tragen (was im Freiland Insek​ten erledigen): Das erfordert einiges Fingerspit​zengefühl und gelingt am besten bei den ersten weiblichen Blüten. Mit einem Wattestäbchen oder einem kleinen Pinsel in den frühen Morgenstun​den den Pollen einer männlichen Blüte auf die weibliche Blüte einer anderen Pflanze übertragen.

Jungpflanzenanzucht

Melonen müssen vorgezogen werden. Aussaat: 3-4 Wochen vor dem Auspflanzen (Mitte bis Ende April). Die optimale Keimtemperatur sind 25-28°C. Die Aussaaten an einem warmen Plätzchen auf​stellen. Hilfreich kann ein kleines Zimmergewächs​haus sein (Freaks empfehlen sogar Heizmatten aus dem Gartencenter oder für Haustiere). Jedenfalls brauchen die Samen Bodenwärme, damit sie kei​men können. Da die Pflanzen nicht pikiert wer​den, direkt in ausreichend große Töpfe (mindes​tens 7 x 7 cm, besser größer) aussäen: 2 Samen pro Topf; nur die stärkere Pflanze belassen. Wei​tere Tricks: Aussaaterde mit einem Drittel Sand mischen, nur mit warmem Wasser gießen; Töpfe mit Klarsichtfolie abdecken - dann aber immer wieder lüften, damit die Samen nicht verschim​meln!). Nach 3-7 Tagen sind die Keimblätter sicht​bar, dann die Pflanzen hell, und etwas kühler stel​len (ideal 18-24°C).

Wassermelone

Anbau

Wie alle Kürbisgewächse verlangen Wasserme​lonen humose, mittelsehwere Böden, mit hoher organischer Masse, die sich einerseits gut erwär erwär​men und andererseits ein gutes Wasserspeicher​vermögen bieten. Schottrige Böden bieten den Vorteil, dass sie Wärme speichern (Tipp von Peter Lassnig). Wassermelonen sind in feuchteren Gebie​ten sehr anfällig gegenüber Pilzkrankheiten und können ohne großen Aufwand nur in wärmeren Regionen gezogen werden.

Jungpflanzenanzucht

Wassermelonen brauchen ca. 1 Woche länger als Zuckermelonen (also 4-5 Wochen), bis sie gesetzt werden können. Alle anderen Angaben  Zucker-; Lufttemperaturen unter 16-18°C vermei​den. Auspflanzen Ende Mai bis Anfang Juni. Ein früheres Auspflanzen hat sich nicht bewährt: eine zügige Entwicklung setzt erst ein, wenn sich der Boden genügend erwärmt hat, dann geht es aber wiederum recht schnell. In Regionen mit einem

langen, warmen Herbst können spätere Aussaaten bis Ende Juni gesetzt werden.

Temperaturansprüche

Die Wassermelone stellt als ursprüngliches Wüstengewächs noch höhere Wärmeansprüche als die Zuckermelone. Sie ist sehr empfindlich gegen niedrige (Nacht-)Temperaturen und erfor​dert eine lange, warme und zumeist trockene Vegetationsperiode.

Düngung

Wassermelonen brauchen weniger Dünger als Zuckermelonen.
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